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GSC Portfolio AG  
 
NAV/Aktie:  9,57 Euro (Stand: 31.01.2012) 
 
Portfoliostruktur:   

 
 
 
Liquiditätsquote: 17,4% 

 
Akt. Entwicklung: Im Januar legte der NAV unseres Depot um 5,1% zu, unter Berücksichtigung der Effekte aus 

der Kapitalerhöhung sogar um 8,3%. Damit konnten wir zwar nicht ganz mit dem haussieren-
den DAX (+9,5%) und MDAX (+11,5%) mithalten, bewegten uns jedoch im Bereich des eben-
falls starken SDAX-Anstiegs von 7,0%. Neben dem Rückenwind am Aktienmarkt profitierten 
wir vor allem von der Gegenbewegung bei den zum Jahresende noch unter Druck stehenden 
Edelmetallpreisen, nachdem die EZB eine massive Liquiditätsspritze für die europäischen 
Banken bereitgestellt hatte. 
Die Zahl unserer Anlagepositionen blieb mit 7 unverändert. Auch unser Bestand an eigenen 
Aktien blieb mit 3.728 Stück konstant. Unsere Investitionsquote stieg leicht auf 82,6% an. 
Hier glichen sich die Mittelzuflüsse aus der Kapitalerhöhung und die Investition in physische 
Silbermünzen (Philharmoniker) weitgehend aus. Den Verwässerungseffekt von ca. 26 Cent je 
Aktie haben wir im NAV bereits berücksichtigt; er wurde durch die starke Performance im Ja-
nuar jedoch überkompensiert. 
Größter Gewinnbringer im Januar war unser Silber-Engagement. Hier legte sowohl unser 
physischer Bestand zu als auch unsere Turbo-Long-Position, welche wir zwischenzeitlich zu 
zwei Dritteln mit großem Gewinn glattgestellt haben. Dabei konnten wir die im Dezember an-
gefallenen Verluste mit ausgeknockten Silber-Turbos, die eine niedrigere Basis aufwiesen, 
mehr als ausgleichen. Ebenfalls ein deutliches Plus bescherte uns der steigende Goldpreis, 
aber auch mit unseren Einhell-, KSB- und Sixt-Aktien verzeichneten wir Zuwächse. 
Verlustpositionen müssen wir für den Januar erfreulicherweise nicht vermelden. Positiv zu 
werten ist ferner, dass sich der Aufwärtstrend bei nahezu all unseren Depotwerten in den ers-
ten Februartagen weiter fortsetzt. 
An unser gesamtwirtschaftlichen Einschätzung hat sich indessen nichts geändert. Es zeich-
net sich immer deutlicher ab, dass wir 2012 den Beginn einer neuen Rezession erleben wer-
den – in einigen Ländern hat diese bereits eingesetzt. Auch die Staatsschuldenkrise in der 
EU und den übrigen großen Industriestaaten ist nach wie vor nicht gelöst. Vor diesem Hinter-
grund setzen wir weiterhin primär auf Gold, Silber und einen hohen Cashbestand. Mittelfristig 
ist grundsätzlich wieder eine deutliche Erhöhung der Aktienquote vorgesehen, wenn sich die 
entsprechenden Rahmenbedingungen stabilisiert haben. 
 

 
 

Allgemeine Angaben  
 
Profil:   Die GSC Portfolio AG investiert in ausgewählte Nebenwerte aus dem deutschsprachigen 

Raum, wobei der Fokus auf soliden Rendite-, Wachstums- und Value-Unternehmen liegt, er-
gänzt um Sondersituationen und Abfindungsspekulationen und Edelmetalle in wirtschaftlich 
unruhigen Zeiten. 

 

Kostenstruktur: Es besteht ein Vertrag mit der GSC Holding AG, der eine fixe Vergütung von monatlich 0,1% 
des NAV zzgl. MWST sowie eine 10-prozentige Erfolgsbeteiligung vorsieht. Über diesen Ver-
trag sind sämtliche anfallenden Aufwendungen für Mitarbeiter, Research, Geschäftsräume 
und Büromaterial abgedeckt. 

 

Aktienzahl:  250.000 Stückaktien (vor aktueller Kapitalerhöhung) 
 

WKN / ISIN: A0TGJT / DE000A0TGJT6    Börsenplätze:  Frankfurt (Hauptbörse), Berlin, Xetra 
 

Vorstand:  Alexander Langhorst                Aufsichtsrat:   Hans-Jochen Grüninger (Vorsitz) 
Wolfgang Wilhelm Reich    Gerhard Proksch (Stellvertr.) 

Dr. Karl-Heinz Engels 
 

Kontaktdaten:  GSC Portfolio AG     Tel.: 0211 / 17 93 74 – 20 
Pempelforter Str. 47     Fax: 0211 / 17 93 74 – 44 
40211 Düsseldorf     Email: info@gsc-portfolio.de 
       Internet: www.gsc-portfolio.de 

40,1% Silber (physisch) 0,8% Eigene Aktien 
33,6% Gold (physisch) 0,8% Einhell Germany AG 
1,6% KSB AG Vz 0,6% Turbo-Long Silber 


